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gale Zeikung

Halle a Donnerstag den 20 Januar
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ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 J ſowie von
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Sonntags und Montags einmal
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Sparſamkeit im
Eilenbahnverkehr

tt Gewiß entſpricht es der heute in allen Volkskreiſen
herrſchenden Auffaſſung daß wir in einer Zeit in der wir
nicht wiſſen wie wir die Schulden bezahlen und die Steuern
aufbringen ſollen mehr geſpart werden muß Jndeſſen
muß die Sparſamkeit bei ſtaatl Verkehrsanſtalten
wenn ſie wirklich von finanziellem Erfolg begleitet ſein ſoll
auch von kaufmänniſchen Geſichtspunkten ge
tragen ſein Wird durch unbedeutende Erſparniſſe der
Aufenthalt in Wagen dritter und vierter Klaſſe unangenehm
ſo wird damit durchaus nicht in allen Fällen eine ſtärkere
Benutzung der teureren Klaſſen erreicht und ſo eine höhere
Einnahme erzielt Vielmehr können derartige Maßnahmen
und ebenſo auch die jetzt beantragte Ausdehnung der Fahr
kartenſteuer auf die vierte Klaſſe die Benutzung der
Eiſenbahn auch erheblich vermindern Wenn die Fahrt
in den unteren Wagenklaſſen zu teuer oder auch zu unbequem
wird kann ihr vielfach die älteſte und einfachſte Art von
einem Ort zum andern zu gelangen die Fußwanderung Kon
kurrenz machen Ebenſo iſt es durchaus nicht ausgeſchloſſen
daß dann viele größere und kleinere Reiſen unter
bleiben Daß die Eiſenbahn gerade durch Herab
ſetzung der Preiſe der unterſten Klaſſen Vermehrung
der Benutzung und dadurch ihrer Einnahmen zu bewirken
vermag zeigt der günſtige Einfluß den im Jahre 1908 die
Einführung einer als IIIa oder IV bezeichneten Klaſſe mit
Zweipfennigtarif für den Kilometer in Bayern und Würt
temberg auf die dortigen Eiſenbahnfinanzen geübt hat

Soll wirklich bei der Perſonenbeförderung geſpart wer
den ſo müßte eine ganz andere Reform Platz greifen wenn
nicht die Abſchaffung der Wagen erſter Klaſſe
ſo doch wenigſtens ihre Be ſchränkung auf die wichtigſten
internationalen Verkehrsverbindungen Die Einnahmen aus
dem Perſonentransport entſtammen nicht wie Laien vor
wiegend glauben den Fahrgeldern der beiden oberſten
Klaſſen Schon wenn die Wagen immer voll beſetzt wären
würde trotz der höheren Preiſe ein Abteil erſter Klaſſe
weniger einbringen als eines der niederen Jenes enthält
nur vier Sitzplätze bringt alſo da pro Kilometer nur
7 Pfg zu leiſten ſind 28 Pfg Ein Abteil dritter Klaſſe
bringt dagegen mit 10 Sitzplätzen von denen jeder mit
3 Pfg pro Kilometer bezahlt wird 30 Pfg Vor allem wer
den aber die Wagen erſter Klaſſe auf zahlreichen Linien ſo
wenig von zahlenden Paſſagieren benutzt daß die Mitnahme
dieſer Wagen Unkoſten macht ſtatt Gewinn zu bringen Schon
1896 in dem letzten Jahre wo die Platzausnützung ermittelt
wurde waren faſt 90 v H der vorhandenen Wagenplätze der
erſten Klaſſe auf den preußiſchen Staatsbahnen unbeſetzt da
gegen von denen der dritten nur etwa 75 von denen der

ierten Klaſſe 64 v H Dies Mißverhältnis iſt noch be

deutend gewachſen ſeit die Fahrkartenſteuer der Fortfall
der Rückfahrkarten und die Erhöhung der Gepäckfracht einen
großen Teil der Reiſenden zur Wahl niederer Fahrklaſſen
als früher veranlaßt haben Einen weiteren Grund für die
Verminderung der Zahl der Reiſenden erſter Klaſſen mag
die Konkurrenz der Kraftfahrzeuge abgeben

Charakteriſtiſch für die geringe Rentabilität der erſten
Klaſſen iſt daß die Länder mit Privatbahnſyſtem alſo die
jenigen in denen allein der kaufmänniſche Geſichtspunkt ber
der Feſtſetzung der Zahl der Wagenklaſſen maßgebend iſt
England und Amerika überhaupt nicht vier Wagenklaſſen
kennen England hat nur drei Amerika zwei Klaſſen Jm
Nahverkehr aber fährt in Amerika noch heute der Millionär
und der Arbeiter in demſelben Wagen

Gerade für die Beibehaltung der erſten Klaſſe werden
aber Gründe des öffentlichen Wohles in der wiſſenſchaftlichen
Literatur nirgends angeführt Jm Herrenhauſe hat ſeiner
zeit ein Redner für die erſte Klaſſe geltend gemacht daß in
ihr Parlamentarier Jnduſtrielle und Staatsbeamte wenn
ſie während der Fahrt arbeiten ſich mit ihren Büchern und
Akten beſſer ausbreiten könnten Das Bedürfnis auf der
Bahn geiſtig zu arbeiten wird aber von vielen empfunden
die nicht erſter Klaſſe fahren können Es hätte vielleicht in
Deutſchland bei Privatbahnen ſchon auf manchen Strecken zu
praktiſch eingerichteten Schreib und Leſewagen mit
Redeverbot geführt die gegen einen geringen Zuſchlag jedem
Fahrgaſt offen ſtänden Nicht Verſchlechterung der dritten
und vierten Wagenklaſſe ſondern Einſchränkung der
erſten Klaſſe iſt zu wünſchen Bei der Berliner Stadt
und Ringbahn fehlt ſie ſchon heute ganz ſie könnte und
müßte auch auf vielen anderen Strecken wegfallen

Deutſches Reich

Die Halleſchen Konſervativen
ſonſt und jetzt

Jn der geſtrigen Abend Ausgabe des hieſigen konſer
vativen Blattes iſt ein Bericht über dies Dienstag Sitzung
des Konſervativen Vereins für Halle undden Saalkreis enthalten in dem es u a heißt

Sodann ging man zur Beſprechung der jetzt wieder in dem
Vordergrunde ſtehenden Frage Abänderung des preu
ßiſchen Wahlrechts über Nachdem der Referent in
ſachlicher und beſtimmter Weiſe die liberalen Hetzartikel und
die ſozialdemokratiſchen Straßenkundgebungen in das richtige
Licht geſtellt hatte wurde einſtimmig der Wunſch ausgeſprochen
daß in einer demnächſt abzuhaltenden großen Verſammlung
eine an Herrenhaus und Abgeordnetenhaus zu richtende Reſo
lution zugunſten des jetzt beſtehenden preußiſchen Wahlrechts
gefaßt werden möchte

Daß die Konſervativen das ſelbſt durch die Thronrede
als reformbedürftig anerkannte Dreiklaſſenwahlrecht zum

dene Mängel ergeben

preußiſchen Landtag um jeden Preis retten wollen hängt
doch von der jetzigen Form dieſes ſogenannten Wahlrechtes
die Exiſtenz der Rechten im preußiſchen Landtag ab iſt
bekannt Die Stellungnahme des Referenten im konſer
vativen Verein wäre auch kaum der Rede wert geweſen
wenn wir nicht noch ſehr gut im Gedächtnis hätten daß vor
der Landtagswahl im Mai und Juni 1908 die Auslaſſun
gen der Hall Zeitung die doch Anſpruch darauf erhebt
hier als Sprachrohr der Konſervativen und Bündler ange
ſehen zu werden die Töne betreffs der Wahlreform etwas
anders klangen Damals hieß es in einem in Sperrdruck
gehaltenen Aufruf zu Gunſten des konſervativen Landtags
Kandidaten Herrn Dr Steinbrück ſ Beilage zu Nr 257 der
Hall Zeitung

Wie ſteht nun Herr Dr Steinbrück zum Wahlrecht das
geändert werden muß Herr Dr Steinbrück verwirft
das beſtehende Wahlſyſtem er iſt ein Freund der direkten
Wahl und ev auch der geheimen Wahl

An einer anderen Stelle derſelben Nummer wird ge
ſagt

Hinſichtlich des wichtigen Punktes der bevorſtehenden Land
tagsſeſſion der Abänderung des preußiſchen Wahlrechts
ſteht allein Dr Steinbrück auf dem Boden einer geſunden aber
weitgehenden Reform Er will das direkte und geheime Wahl
recht auf Grundlage des Pluralwahlſyſtems einführen helfen

Dieſe Perle der Erkenntnis ſcheint inzwiſchen den
Konſervativen in Halle und im Saalkreis verloren gegangen
zu ſein denn wie man oben ſieht ward am 18 Januar
1910 feierlich d a s verworfen was man am 3 Juni 1908
gewollt hat Am Dienstag wurde dasſelbe jetzt be
ſtehende Dreiklaſſenwahlrecht angebetet das noch nicht
zwei Jahre vorher verbrannt werden ſollte Es geht
doch nichts über konſervative Konſequenz in Halle und
im Saalkreis

Die Verggeſetznovelle
Die im vorigen Jahre im preußiſchen Landtag ver

abſchiedete Novelle zum preußiſchen Berggeſetz hat verſchie
So wird es nach der National

Zeitung beſonders als eine Unzulänglichkeit empfunden daß
das Schichtweſen auf Bergwerken privater Unternehmer und
Geſellſchafter keine ſtrenge landesgeſetzliche Regelung erhalten
hat ſo daß bei ſehr vielen Zechenverwaltungen aus Sparſam
keitsrückſicht das Zweitageſchichtſyſtem beibehalten worden iſt
während nur ſehr wenige das Dreitageſchichtſyſtem eingeführt
haben unter Zweiſchichtſuſtem verſteht man eine zwölfſtün
dige Arbeit 2 12 24 Stunden unter dem Dreiſchicht
ſyſtem eine achtſtündige Arbeitszeit 3 8 24 Stunden
Jn ſozialpolitiſcher Hinſicht wichtig iſt daß der Arbeits
einteilung jugendlicher Arbeiter in bezug auf Ort und
Jeit Aufmerkſamkeit zugewendet und erſtrebt werden ſoll
daß niemand vor Vollendung des 17 Lebensjahres im
Bergbau d h unter Tag beſchäftigt werden darf Dieſe
Abänderungsvorſchläge ſollen dem preußiſchen
Parlamente noch vor den Sommerferien vorgelegt werden

Feuilleton

Jm Heim eines 80 jährigen Komponiſten
Der perſönliche Verkehr mit Karl Gold mark

Dr A M Willner der bekannte Wiener Text
dichter den die Theaterbeſucher aus mancher geiſt und
humorſprühenden Oper und Operette kennen auch das
geſchickt entworfene Libretto zu Goldmarks Heimchen am
Herd ſtammt von ihm gibt in der letzten Sonntags
Nummer der Wiener Neuen Freien Preſſe ein launiges
Stimmungsbild aus dem häuslichen Leben des jetzt acht
szigjährigen Meiſters Wir entnehmen dem Feuilleton
einige Stellen mit dem Hinzufügen daß wir Willners
Bitte die Herren Theaterdirektoren möchten nicht vergeſſen
zeitweilig auch die Goldmarkſchen Werke Heimchen
am Herd zum Beiſpiel aufzuführen gern unterſtreichen

Während die Winterſtürme über den Traunſee hinbraufen
ſitzt Meiſter Carolus in ſelbſtgewählter Einſamkeit hoch oben auf
dem linksſeitigen Hügelrücken des Traunfluſſes in ſeiner aus einer
Schlaf und einer Arbeitsſtube beſtehenden Wohnung beob
achtet ſtillvergnügt das Summen des Spirituskochers kontrolliert
mit chronometriſcher Genauigkeit die einzelnen Phaſen des Kaffee
werdeganges und wenn er dann als ſein eigener Koch und Herr
ſein Schälchen Braunen ſchlürft ſo würde man in ihm eher einen
auf ſchmale Rente geſetzten Penſioniſten vermuten als den großen
Komponiſten deſſen Schöpfungen ſeit Jahrzehnten in der erſten
Reihe der nachklaſſiſchen Produktion ſtehen Sofern man von
einem Meublement überhaupt reden kann drückt ſich in den
wenigen unentbehrlichen Stücken eine geradezu rührende Schlicht
heit der Lebensbedürfniſſe aus Jch glaube daß ſelbſt Kaiſer
Wilhelm I nicht einfacher geſchlafen hat daß der Kleiderſchrank
des heiligen Antonius nicht beſcheidener war Was Goldmarks
Klavier anlangt kann man nur ſagen daß neues Leben aus
Rutnen zu ſprießen ſcheint Dieſes Jnſtrument an böſer Laune
einem alten Weibe gleichend ſtellt namentlich raſcheren Tempi
eine derart verſtockte Hartnäckigkeit entgegen daß der Meiſter oft

Goldmarks Wohnſitz iſt ſeit Jahren das anmutige am
Traunſee gelegene Gmunden in Ober Oeſterreich

ſelbſt mit wehmütigem Lächeln den wurmſtichigen Kaſten zu
klappt wobei er aber in ſchwärmeriſcher Anhänglichkeit an ſeinen

Flügel immer ſeinen angeblich ungelenk gewordenen Fingern
ſchuld gibt Dieſe Klaviermegäre findet übrigens eine eben
bürtige Rivalin an einem offenbar aus der Steinzeit ſtammen
den Sofa Von Nippes habe ich nur ein unqualifizierbares Tinten
faß Löſchpapierreſte Hemdkrägen einen Guglhupf eine Ein
ladung zu Beethovens Begräbnis und erſchrecket nicht Be
wunderer Goldmarks zwei aus einem Notenblatt hervor
ragende Wurſtenden inventariſieren können Keine Teppiche ein
fache Bretter die allerdings hier die muſikaliſche Welt bedeuten
Jrgendwo liegen auch die Partituren und daneben die guten
alten Fingerübungen Czernys welche Goldmark bei dem zur
Sommerszeit höchſtperſönlich erteilten Unterrichte ſeiner Enkel
kinder mit unverbrüchlichem Ernſte gebraucht

Goldmark kann ſelbſtredend wie die meiſten hervorragenden
Komponiſten leicht des Klaviers entraten Er trägt alle
Jnſtrumente in ſich wie König Georg zum Schrecken der an
weſenden Hofdamen von Händel geſagt hat

Und doch hat unſer Meiſter ein ganz eigenartiges Orcheſter
zur ſtändigen Verfügung Was Fink Singdraſſel und Schwarz
blätichen in den Büſchen am Traunufer zwitſchern was die alten
Lenau Eichen rauſchen und die Seewellen raunen all das muſiziert
ihm vor ihm allein denn nur er vermag es den Vogelſang
hinter ſein Notengitter zu bannen und den Sturmwind aus
Gipfeln und Wogen auf ſeine Harfe zu ſpannen Proſaiſcher
ausgedrückt Goldmark komponiert ſeit Jahrzehnten nur in
Gmunden wo ihn eine anmutige Natur ſtets ſchöpferiſch anregt
Zu den ihm liebgewordenen landſchaftlichen Reizen rechnet der
Meiſter auch ſeine Nachmittags Tarockpartie im Cafés Schiff mit
den Honoratioren der Stadt und des herzoglich Cumberlandſchen
Beamtenſtabes Wenn man auch ſeinen Ultimo verliert ſieht
man doch Traunkirchen dabei ſagte mir der Meiſter fröhlich
als ich ihn auf ſeinem r den er meiſt zu höchſt frugalen
Abendöroteinkäufen benützt begleitete Rüſtig überwindet er den
ſteilen Poſtberg und am Gymnaſium vorbei gehts in die Herak
gaſſe der ſtillen Klauſe zu Und der einſame Herbſt oder Winter
abend den wohl viele der ehrſamen Bürger Gmundens nur am
Stammtiſche bewältigen können ihm wird er faſt zu kurz Freunde
ſchreiben und antworten Verleger quälen und fetlſchen Auto
graphenſammler verlangen ihren Tribut dann werden auch
autodidaktiſch engliſche und franzöſiſche Aufgaben gemacht
ſchließlich kommen die Memoiren daran Was wohl in den l

ſchragen Zeilen dieſer krauſen und doch ſo regelmäßigen Hand
ſchrift für die Nachwelt zu leſen ſein wird Jch darf nur ſo
viel verraten daß Meiſter Karl ein glänzender temperament
voller Stiliſt iſt und ſich ſozuſagen post festum kein Blatt
geſchweige denn ein Notenblatt vor den Mund genommen hat
Wenn der ſelige Raphael auch ohne Hände ein großer Maler
hätte werden können Goldmark wäre zweifelsohne auch als
Nichtmuſiker ein bedeutender Menſch geworden Aeſthetiker Hiſto
riker Dramaturg oder las not least ein eminenter Regiſſeur
Er hat ein Falkenauge für Bühnenwirkungen und wer ſaähbe
es ihm an auch die Fauſt ſeinen Willen durchzuſetzen Jch
ontſinne mich einer Probe zum Heimchen am Herd gelegentlich
welcher ein Handgemenge zwiſchen Jahn und Goldmark nur durch
die muskulöſe Jntervention eines Jagendorfer Schülers verhindert
wurde Was ſoll ein Librettiſt nicht alles können

Als Doyen der Opernkomponiſten möchte er ſich nun gerne
auch noch muſikaliſch tüchtig auslachen eine komiſche Oper
Wie Die luſtigen Weiber von Windſor ſagt Goldmark meine

Skizzenbücher bürgen dafür Möge eine glückliche Fügung dieſen
Wunſch ſowie manch andere ſtillere Wünſche des Meiſters zur Er
füllung bringen Ohne polemiſch werden zu wollen Ehe wir
uns durch Goldmark zu neuen Hoffnungen berechtigen laſſen ſollte
man an zuſtändigen Stellen ſein bisher geleiſtetes wahrlich nicht
geringes Lebenswerk intenſiver pflegen Erſt die reiche Ernte
unter Dach und Fach bringen und dann nach neuer Saat aus
lugen Aber ich ſehe ſchon wie ſich die hode bräunliche
Stirne des Altmeiſters runzelt er will nicht daß man ſeinen
Schuldnern auf den Leib rückt Er hat in ſolchen Dingen eine
ganz aparte Art von hartnäckiger Verſchämtheit eine heimliche
Luſt am Ueberſchattetwerden eine ſtoiſche Ruhe und lächelnde
Gelaſſenheit die ſchon manchen ſeiner Bewunderer und Ver
teidiger zur Verzweiflung gebracht hat Reulich erſt ein
kalter Nord pfiff über die Ringſtraße leuchteten mir die wunder
vollen Augen unter dem großen ſchwarzen Künſtlerhut entgegen
Aber Meiſter Sie haben ja noch immer keinen Pelz ſagte ich

im Vollgefühl meines virginiſchen Otterkragens mit leiſem Von
wurf Aber lieber Doktor gab GEoldmark zur Antwo
warum ſo beſorgt für meine Geſundheit Wir ſchreiben ja

jetzt keine Oper miteinander Jch brauche keinen Pelz eir
neues Textbuch will ich haben Verſtanden Und ſchon bot
er ſich tapfer gegen den Wind ſtemmend die Hand an der Hutkrämpe um die Ecke

Und das will achtzig alt ſein
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Bethmann Hollweg diplomatenkrank
Von unſerm Berliner wMitarbeiter

Berlin 20 Jan 1 Uhr nachm
Jn den Wandelgängen des Reichstags wurde geſtern

von einer Perfönlichkeit deren gute Verbindung mit der
Wilhelmſtraße bekannt iſt vertraulich erklärt daß der
Reichskanzler in der letzten Zeit oft niedergeſchlagen ſei und
daß er dies auf Ueberarbeitung zurückführe Nach
dieſer Quelle ſoll Herr von Vethmann Hollweg überdies von
der Undankbarkeit ſeines Poſtens ſo überzeugt ſein daß er
oft und gern an ſeinen früheren Wirkungskreis zurück
denke

Die allgemeine Unzufriedenheit
mit Herrn v Schoen

hat wie wir bereits meldeten der Nordd Allg Ztg Ver
anlaſſung gegeben ſich als Retter des Staatsſekretärs
energiſch ins Zeug zu legen Allerdings nicht gerade mit
beſonderem Erfolge Die Regierung mußte zugeben daß in
der Vertretung deutſcher Jntereſſen dem Auslande gegen
über nicht mit dem nötigen Hochdruck gearbeitet worden
iſt ſchob aber die ganze Schuld auf die betreffenden fremden
Regierungen Nachdem ſich das offiziöſe Blatt für Herrn
w n en den Hannoverſchen Courier gewandt hat
befaßt es jetzt mit dem Fall eines Fräulein Lairitz
den die Welt am Montag zu einem ſcharfen Angriff auf
den Vertreter unſeres Auswärtigen Amtes benutzt hat Das
genannte Blatt ſchreibt

Die Beſchwerden des Fräulein Lairitz gehen bis zum
Jahre 1897 zurück Sie will damals in Utrecht wo ſie als
Maſchinenſtickerin tätig war von einem Arzt in bewußt
loſen Zuſtand verſetzt und geſundheitlich geſchädigt ſein
Die Kaiſerlichen Vertretungen in den Niederlanden haben
ſich bei der mangelnden Beweisbarkeit ihrer Angaben ver
geblich bemüht eine ſtrafrechtliche Verfolgung des Arztes
herbeizuführen Jm Jahre 1905 iſt gegen ſie ſelbſt wegen
grober Schmähungen des Arztes und ſeiner Angehörigen
ein Strafverfahren eingeleitet worden Jn dieſem Ver
fahren mußten wegen der Maßloſigkeit ihrer Angriffe
gegen den Arzt Zweifel an ihrer Zurechnungsfähigkeit
auftreten Nach längerer ärztlicher Beobachtung iſt es im
Juni 1906 zu ihrer Unterbringung in der Jrrenanſtalt
in Utrecht gekommen

Gegenüber den von der Kaiſerlichen Geſandtſchaft un
verzügli
verhielt ſich die niederländiſche Regierung zunächſt völlig
ablehnend Jm März 1907 verſtand ſie ſich aber infolge
der amtlichen deutſchen Vorſtellungen dazu die Entlaſſung
des Fräulein Lairitz unter der Bedingung zu geſtatten
daß ſie unverzüglich nach Deutſchland gebracht werde und
bis zu ihrer völligen Wiederherſtellung nicht nach den
Niederlanden zurückkehre Von Görlitz aus wo ſie von
einer Schweſter aufgenommen worden war hat Fräulein
Lairitz dem Auswärtigen Amte und der Geſandtſchaft im
Haag ihren wärmſten Dank für die Bemühungen im
Intereſſe ihrer Freilaſſung ausgeſprochen gleichzeitig aber
die Abſicht geäußert zur Uebernahme ihrer in Utrecht in
der Obhut von nahen Verwandten verbliebenen Sachen
nach den Niederlanden zurückzukehren Vor der Aus
führung dieſer Abſicht iſt ſie eindringlichſt gewarnt wor
den unter Hinweis auf die ihr drohende erneute Unter
bringung in eine andere Jrrenanſtalt Auch iſt ihr auf
verſchiedene an niederländiſche Behörden gerichtete Geſuche
um Genehmigung der Rückkehr nach den Niederlanden
einem Wunſche der niederländiſchen Regierung zufolge
die völlige Ausſichtsloſigkeit dieſer Schritte dargelegt wor
den Auf ihre Behanptung daß verſchiedene Wertgegen
ſtände fehlten ſind weitere Ermittelungen veranlaßt wor
den die noch nicht abgeſchloſſen ſind

Hieraus ergibt ſich daß die deutſchen Behörden nichts
unterlaſſen haben was im Jntereſſe des Fräulein Lairitz
geſchehen konnte

Dieſer Fall liegt nach der amtlichen Darſtellung freilich
etwas verzwickt Auffällt aber wiederum daß die Lang
ſamkeit im Verfahren der deutſchen Behörden wohl nicht
ganz den Anforderungen entſpricht die Staatsbürger an ihre
Vertretungen im Auslande zu ſtellen berechtigt ſind

Keine neuen Lenkbaren für die
deutſche Armee

Von anſerem Berliner Bureau
Verlin 20 Januar

Wie mir an gut unterrichteter Stelle mitgeteilt wird
beabſichtigt das Kriegsminiſterium mit dem weiteren Aus
bau unſerer Luftflotte einſtweilen Halt zu machen und
keine neuen Lenkbaren nach welchem Syſtem auch
in Auftrag zu geben Dieſe Haltung des Kriegsminiſteriums
wird damit motiviert daß die Fortſchritte in der Aero
nautik in der letzten Zeit eine Höhe erreicht haben die er
kennen laſſe daß mit dieſen Luftfahrzeugen mehr zu rechnen
iſt als man früher annahm Man will daher die weiteren
d auf dem Gebiete der Aeronautik abwarten um dann
erſt an den weiteren Ausbau unſerer Luftflotte zu gehen

Verläßlich verlautet ſchließlich daß die diesjä rigen
Luftſchiffmanöver an der franzöſiſchen
G v Metz herum ſtattfinden ſollen Ein Termin
für dieſe i jedoch noch nicht angeſetzt doch denkt man mit
ihnen noch im Laufe des Februar beginnen zu können

Kaufmänniſche Grundſätze in den
öffentlichen Verwaltungen

Die vom Hanſa Bund aufgeſtellte derung
der E pung unſerer öffentlichen Betriebe mit kauf
männiſchem Geiſt iſt unter folgenden Geſichtspunkten vor
allem zu betrachten
1 Es iſt nicht angängig daß in den öffentlichen Betrieben wich

tige Arbeiten für die der Kaufmann nur ſeine erfahrenſten
und ktüchtigſten kaufmänniſchen Kräfte verwendet wie der

Sir die und dieontrolle einſeitig und nicht wirtſchaftlich vorgebildetenr r 9 orein glich man in unſeren öffentlichen Betrieben
es noch vielfach der Fall iſt die kameraliſtiſche Buchfüh

Stelle der doppelten Buchführung beibehält
einzig und allein eine richtige kaufmänniſche Bilanz

und Verluſtkonto und damit eine ſichere Ren
bilitätsberechnung ermsglicht

27 z
es 52

in ihrem Jntereſſe unternommenen Schritten

3 Jn den öffentlichen Betrieben herrſcht heute noch faſt überallde eweehe daß man Briefe nicht gleich ſchreibt und

kopiert ſondern erſt ein Konzept macht das dann ins Reine
geſchrieben und erſt dann noch einmal kopiert wird Das
iſt eine Zeitverſchwendung die noch verſchlimmert wird durch
die Art und Weiſe der Expedition auf die dann auch oft

mehrere Tage verwendet werden
4 Unſere öffentlichen Verwaltungen ſind noch nicht überall durch

drungen von der Notwendigkeit daß tunlichſt jeder Brief
umgehend oder doch mindeſtens innerhalb kürzeſter Zeit er
ledigt werden muß Wir hören daß man ſelbſt unſere amt
lichen kaufmänniſchen Korporationen mitunter drei vier ja
ſechs Monate auf eine Antwort warten läßt was zu ſtarken
Verſtimmungen in gewerblichen Kreiſen führt

5 Es iſt ferner auch bei den öffentlichen Verwaltungen der kauf
männiſche Grundſatz durchzuführen daß die leitenden
Beamten nicht Arbeiten ausführen ſollen
welche ebenſogut von untergeordneten Per
fön lichkeiten ausgeführt werden können Das Geſetz
der Oekonomie muß auch hier gelten und jede Verſchwendung
an Zeit und Kraft der leitenden Männer ausſchließen

Orden und Titel
4 Jm Hinblick auf den Ordensſegen des diesjährigen

Ordens und Krönunggsfeſtes ſchreibt die Voſſiſche Ztg ſehr
richtig

Die Ordensziffer wäch 4 beſtändig im Jahre 1890kam man in Preußen noch be eidentlich mit 5177 jährlichen

Orden aus ſchon nach 4 Jahren war das 15 Tauſend über
ſchritten und dem Segen geſchieht kein Einhalt Auffallen
muß dem unbefangenen Beobachter daß an die Offiziere
die ja teilweiſe dem Throne näher ſtehen als die meiſten
bürgerlichen Berufe in den gegenwärtigen langen Friedens
zeiten die gleichen hohen und höchſten Ordenszeichen ver
liehen werden für die im Kriege gegen Frankreich eine ent
ſcheidende Schlacht gewonnen ſein mußte heute ge
nügen die regelmäßig wiederkehrendenManöverübungen und Paraden und daneben der
Vorſitz in einem Kirchbauverein für den Emp
fang der Großkreuze und Schwarzen Adler Auch ein
mittleres Denkmal hat s ſchon vermocht Spärlicher be
dacht waren Urheber hervorragend tapferer bürgerlicher
Einzelleiſtungen oder Taten des beruflichen Heroismus auf
dem alltäglichen Schlachtfelde des Lebens auch die Pio
niere der Wiſſenſchaft und der Technik der
Eroberung der Natur ſtehen zurück hinter ſolchen die nur
ihr Daſein vorzuweiſen haben Jm ganzen ſollte unſere
Ordensliſte die ſich aus den Knopflochzierden des Januar
und des geſamten Jahres ergibt erheblich kleiner werden
Schon weil jede Sache ihren Wert nur mit ihrer Seltenheit
bewahrt

Ein Vorlchlag der ins Waſſer ſtel
Zu dem konſervativen Vorſchlag einer Wieder

beſetzung des Poſtens eines Vizepräſidenten des preußiſchen
Staats miniſteriums erfährt die National Zeitung daß in
abſehbarer Zeit von der Verwirklichung eines ſolchen Ge
dankens nicht die Rede ſein kann Es iſt weder etwas Der
artiges in Vorbereitung noch dürfte der Kanzler vor der
h geneigt ſein den Vorſchlag auch nur in Erwägung zu
ziehen

Barlamenkariſches
Aus dem preußischen Landtag

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
v Berlin 20 Januar 1910

Die nun hinter uns liegende preußiſche Etatsberatung
hat die politiſche Situation ſehr hell beleuchtet Der Herr
Miniſterpräſident in absentia Herr v Rheinbaben als
Macher des Ganzen und als verhätſchelter Liebling der

konſervativen Partei als eventueller Stellvertreter des
zu viel beſchäftigten Reichskanzlers Breitenbach als

unentwegter Vorfechter der Schiffahrtsabgaben die Kon
ſervativen keck und ſiegesbewußt in Angriffspoſe kalt ab
lehnend gegenüber der Wahlreform das Zentrum im
Stadium der Kulturkampferneuerung Herr v Zedlitz

wer weiß warum diesmal als des Zentrums Antipode und als Verfechter der Rechte der Schule gegenüber
der Kirche die Nationalliberalen in ſcharfem Kampfe gegen
das Zentrum und ſeine hyperkonfeſſionellen Aſpirationen
und im übrigen mit einer erfreulichen Neigung nach links
und die Freiſinnigen ſchließlich ſich klar der veränderten
Lage des neuen Ruckes nach rechts bewußt und feſt ent
ſchloſſen das Miniſterium Bethmann Hollweg nach Kräften
zu bekämpfen wenn und ſoweit es ſich den reaktionären
Tendenzen dienſtbar macht im übrigen mit klarer Ent
ſchiedenheit auf dem Programm eines ausreichenden Wahl
rechts mit geheimer Stimmabgabe ſtehen bleibend und eine
totenfrohe Jnitiative bezeugend durch die Herausgabe einer
Reihe von ſehr zeitgemäßen Anträgen

Die preußiſchen Verhältniſſe können den
Liberalismus nicht befriedigen Nach Bülows
Sturz erhebt der feudale Konſervativismus im Landtage
wieder ganz frei ſein Haupt Die beſtehenden Machtver
hältniſſe geben ihm dazu auch ein gewiſſes Recht Und er
n hoffen daß ihm die Wahlreform nicht allzu nahe treten
wird Er wird ſie vorausſichtlich ablehnen Aber vielleicht
könnte er ſie auch ruhig annehmen ohne ſich allzuviel zu
ſchaden Der konſervative Krug wird ſo lange zu Waſſer
gehen bis auch er ſchließlich bricht Den Etatsrednern
Wiemer und Pachnicke aber haben die freiſinnigen
Parteien zu danken für die gute und energiſche Betonung
der Auffaſſungen und Wünſche die innerhalb der Parteien
gehegt werden

Parteinachrichten
L C Der Parteitag der Freiſinnigen Vereinigung der end

gültig namens der Partei zur linksliberalen Parteiverſchmelzung
Stellung zu nehmen hat ſoll wie wir hören auf Sonnabend
den 5 März nach Berlin einberufen werden

Schule

Neuer Dirigent für das Schulweſen im Regierungs
bezirk Merſeburg

An Stelle des auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand ver unterhalb der Brocken

Landrat Boltze in rin Ober Regierungsrat und Diri
genten der Abteilung für Kirchen und Schulweſen bei der
Regierung in Merſeburg ernannt

Heer und Flotte
Generalleutnant v Fabeck der neue kommandierende General

des XV Armeekorps iſt erſt nach dem Kriege gegen Frankreich in
das Heer eingetreten Er iſt worauf die Neue pol Korr hinweiſt
außer einzelnen fürſtlichen Perſönlichkeiten die in neuerer Zeit an
die Spitze eines Korps geſtellt ſind der erſte kommandierende
General der am deutſch franzöſiſchen Feldzuge noch nicht teilge
nommen hat Außer ihm beſitzen alle kommandierenden Generale
des deutſchen Heeres ſoweit ſie nicht Fürſtlichkeiten ſind das Eiſerne
Kreuz 2 Kl General v Ploetz vom VIII Korps ſogar das Eiſerne
Kreuz 1 Kl das im übrigen nach der kürzlich erfolgten Penſio
nierung des Generals v Moßner ganz aus den Reihen der noch in
aktivem Dienſt ſtehenden Offiziere verſchwunden iſt ausgenommen
den Generalinſpektor der IV Armeeinſpektion Prinzen Leopold
von Bayern Von den Diviſionskommandeuren beſitzt kaum noch
ein Viertel das Eiſerne Kreuz und von den Brigadekommandeuren
haben noch etwa 20 dieje Auszeichnung die in den Reihen der
Regimentskommandeure noch einmal vorkommt

Aurien
Die engliſchen Wahlen

Dritter Tag
Aus London wird gemeldet Die Unioniſten zählen 123

die Liberaliſten 108 die Arbeiterpartei 21 die Nationaliſten
44 Mandate Es ergibt ſich bis jetzt ein Gewinn von 53
Mandaten für die Unioniſten 13 für die Liberalen und 2
für die Arbeiterpartei Jn 228 Wahlkreiſen ſind die Man
date unverändert geblieben Der Sekretär des Kolonial
amtes Seely der geſtern durchgefallen war wird in einem
d bisher noch nicht bekannten Wahlkreiſe wieder kan

ieren
Dreißig Londoner Reſultate des geſtrigen Wahltages

waren bis 3 Uhr nachts bekannt geworden Davon ge
wannen die Konſervativen 6 Sitze ohne einen einzigen zu
verlieren Die Sozialiſten haben in Nottingham Süd
1 Sitz verloren der den Konſervativen zugefallen iſt Dies
e 8 Sitze die die Sozialiſten in vier Tagen verloren

aben
Lloyd George erklärte in einer Anſprache daß er ſich

zu dem bisherigen Ergebnis beglückwünſche Er könne ver
ſichern daß das nächſte Parlament eine Mehrheit von hun
dert Stimmen für die Regierung aufweiſen werde was ge
nügen dürfte um die Tyranniſierung der Lords zu brechen

Die franzöſiſchen Unterſeeboote
kritiſiert der Marineingenieur Laubeuf eine franzöſiſche
Autorität auf dieſem Gebiete Er tadelt daß man in Frank
reich ſeit geraumer Zeit mit dem Bau von Unter
ſeebooten hinter den andern Nationen

urückgeblieben ſei und weiſt darauf hin wie ſehrich Deutſchland bemühe mit ſeiner Unterſeebootsflotte

auf den gleichen Stand wie die andern ſeefahrenden Völker
zu kommen Mit Beginn des neuen Jahres verhielt es ſich
ſo England hatte 77 Boote Frank reich 79 Ruß
land 31 die Vereinigten Staaten 28 Was die
Zahl anbetrifft ſo ſteht Frankreich allerdings noch immer
an der Spitze doch in betreff der Seetüchtigkeit
meint Laubeuf ſchon lange nicht mehr Auch in der Luft
4 iffahrt laufe Frankreich Gefahr ſich überflügeln zu
aſſen

Kleine Tagesnachrichten
Die deutſchtſchechiſchen Ausgleichsverhandlungen

Die neueſten Nachrichten aus Prag ſtimmen die ohnehin be
ſcheidene Hoffnung auf den Erfolg der deutſchtſchechiſchen Aus
gleichsverhandlungen erheblich herab Es zeigt ſich daß die Tſche
chen über ganz unverbindliche Erklärungen nicht hinausgehen und
jedes ſachliche Entgegenkommen an die deutſche Forderung der
adminiſtrativen Teilung des Landes entſchieden ablehnen Unter
dieſen Umſtänden iſt es noch fraglich ob ſich die Deutſchen beſtim
men laſſen die Permanentskommiſſion für die Sprachenfrage über
haupt zu beſchicken und die Obſtruktion abzuſtellen

Ein Hochverräter
Jn Wien wurde am vergangenen Sonnabend unter

uraf geheimnisvollen Umſtänden eine Militärperſon
verhaftet Wie nun von informierter Seite mitgeteilt wird
handelt es h um einen Artilleriebeamten der in der
Munitionsfabrik in der Nähe von WienNeuſtadt angeſtellt
war Der Beamte hatte eine Anzahl von Geſchoßteilen des
neuen öſterreichiſchen Artilleriegeſchoſſes an Jtalien verkauft
und dadurch Konſtruktionsgeheimniſſe verraten
Hoher Befuch

Jm Palais in Sofia werden jetzt Vorbereltungen
getroffen für den Empfang des ſerbiſchen Erbprinzen
der im Auftrag König Peters den Beſuch König Ferdinands
erwidern ſoll

Provinzial Nachrichten
Schneesturm auf dem Brocken

19 Januar
Die in dem letzten Berichte ausgeſprochene Vermutung

l ke Schneefälle eintreten würden hat ſich be
ätigt

Seit Anfang der Woche hat ſich das Wetter auf dem
Brocken noch weiter verſchlechtert der dichte Nebel begleitet
von Schneefall und Schneegeſtöber hält fortgeſetzt an
Jn der Nacht zum Dienstag friſchte der ſtarke Südweſtwind
von Stunde zu Stunde auf und geſtern früh ſetzte ein heftigerSchneeſturm bei 5 Grad Kälte ein welcher das Erreichen

des Gaſthauſes auf dem Gipfel ſehr erſchwerte Dieſer
Schneeſturm hat tagsüber angehalten aber im allgemeinen
nur mäßige Schneemengen gebracht die Schneedecke auf dem
Gipfel iſt ungefähr um 10 Zentimeter erhöht worden da
gegen auf der Brockenchauſſee und den Brockenwegen um das
Doppelte Um das Brockenhaus und Obſervatorium haben
ſich Schneedünen von

tu Schneeſetzten OberRegierungsrates Lindig wurde der bisherige verwehungen verurſacht Gr er f n g der
t 3 Meter Höhe angeſammelt und
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woch ſondern ſchon am Dienstag ſtatt

geſetzten Stellen iſt augenblicklivoll ehe dem Touriſten einen großart
Anblick ſo daß der Naturfreund für die Wanderung nach
dem Brocken voll entſchädi wird Nach der allgemeinen
Wetterlage zu urteilen iſt eine dauernde e r des

Witterungscharakters nicht zu erwarten alſo Froſtwetter
und Schneefälle lautet die Prrole für die nächſten Tage im
Brockengebiet

Nur noch eine Woche trennt uns von dem in Schierke
ſtattfindenden Winterſportfeſt Es iſt mit der Bahn nun
auch für Norddeutſchland eine Gelegenheit geſchaffen den
aufregenden Bobsleighſport zu kultivieren

Senſationelle Verhaftung
Rordhauſen 19 Jan Der hieſige Theaterdirektor Alexander

Steiner aus Wien der von der Staatsanwaltſchaft Hamburg
Urkundenfälſchung und Betrugs ſteckbrieflich verfolgt wurde

iſt geſtern hier verhaftet worden
Auf die Vorſtellungen hat dieſe Verhaftung keinen Einfluß
Zu der Verhaftung erfahren wir noch Steiner hat unſer

Stadttheater zu Weihnachten übernommen und auf ein Jahr ge
pachtet er wollte bis Palmarum ſpielen und dann Monatsoper

Als er heute von einer Reiſe zurückkehrie erwarteten
ihn Kriminalbeamte am Bahnhof und nahmen ihn ſogleich in
Haft Steiner wird nach Hamburg überführt Ueber ſeine Ver
gehen war nähere Auskunft nicht zu erlangen Seine Gattin mit
der er ſeit 6 Monaten verheiratet iſt führt das Theater weiter

Die Erploſonskatoſtrophe in Hetſchburg
4 Hetſchburg 19 Jan Die Seutheſche Fabrik ſeit 1906 in

Hetſchburg in Betrieb fertigt Signalmittel für Eiſenbahnen Heer
und Marine an und zwar Signalmittel die mit gemiſchten Explo
ſionsſtoff gefüllt werden müſſen Die eigentliche Fabrik ein lang
geſtrecktes ſtattliches Gebäude liegt tief im Jlmgrund und etwa
100 bis 150 Meter ſeitlich im diesſeitigen Jlmufer lag das Back
ſteingebäude das durch die Exploſion zerſtört wurde

Jn dieſem Gebäude waren mehrere Arbeiterinnen diesmal
ausnahmsweiſe nur drei beſchäftigt die Blechkapſeln für Eiſen
bahnſignalmittel mit Sprengſtoff zu füllen Dieſe kleinen Blech
gefäße werden mittels eines Blechdeckels der zwei Metallbänder
hat geſchloſſen und zwar luftdicht Die Schließung geht leicht
da Deckel und Kapſel genau paſſen wobei es natürlich nicht aus
geſchloſſen iſt daß auch einmal ein Deckel etwas klemmt Die Mäd
chen ſind nun dringend gewarnt worden irgendwie beim Schließen
der Kapſeln Gewalt anzuwenden die Explofionsgefahr iſt ihnen be
kannt Trotzdem haben Arbeiterinnen es nicht unterlaſſen zu
klopfen und zu zwängen und erſt am Tage vorher mußte das eine
der getöteten Mädchen verwarnt werden

Bei einer ſolch unvorſichtigen Hantierung muß das
Unglück paſſiert ſein Ein einziger winziger Funke hat wahrſchein
lich genügt das gräßliche Zerſtörungswerk zu tun und drei blühende
Menſchenkörper zu zerreißen Zwei krachende Schläge der
letzte weithin hörbar erſchütterten die Luft eine Rauch und Staub
wolke wirbelte empor und als die tief erſchrockenen Fabrikleute
nach einiger Zeit ſich der Unglücksſtelle nahten ſahen ſie zwei
zerſchmetterte Frauenkörper neben dem Trümmer
haufen liegen Die Leiche der Frieda Stolle aus Schoppendorf
eines 19jährigen blühenden Mädchens war total zerriſſen
und kaum kenntlich Der Leiche Pauline Cyriax fehlte
der Kopf außerdem fand man noch einen Arm auf dem
Felde der offenbar der Frau Bolek deren Leiche geſtern noch unter
den Trümmern lag gehörte Von dem Gebäude ſtehen nur noch
traurige Ueberreſte Die Leichname wurden mit weißen Laken be
deckt und die bedauernswerten Eltern von dem Unglück benachrich
rigt Sie trafen auch bald ein und es war herzzerreißend
den Jammer der Aermſten die ihre Kinder früh geſund und munter
zur Arbeit hatten gehen laſſen zu ſehen Frau Bolek ſtammt aus
Wien ſie war Vorarbeiterin im Seutheſchen Betrieb Die Leiche
konnte auch heute noch nicht geborgen werden

Jm Zuſammenhang mit dem Unglück ſteht ein Todesfall der
im Berkaer Zementwerk ſich ereignete Der Arbeiter Panzner aus
Berka legte kurz nach dem Exploſionsunglück einen Riemen auf eine
Riemenſcheibe auſ er erſchrak ſo heftig als er hörte daß drei
Frauen umgekommen waren erfaßte ihn eine Schwäche er ſtürzte
von der Riemenbühne herab und erlitt einen Schädelbruch an dem
er zwei Stunden ſpäter ſtarb

Er entſchuldigt ſich
O Olbersleben 19 Jan Eine originelle Bekannt

machung leiſtete ſich heute der hieſige Gemeindediener
Da es hier nämlich keine Zeitung gibt das Dorf aber

zu groß iſt um Mitteilungen des Bürgermeiſters und dergl
an die Gemeinde von Haus zu Haus anſagen zu laſſen ſo
beſteht hier noch die Sitte des Ausklingelns d der Ge
mei iener geht mit einer kleinen Glocke läutend durch das
Dorf um die allgemeine Aufmerkſamkeit zu erregen und ruft
dann aus was der Gemeindevorſtand den Bürgern bekannt
geben will

Heute rief er nun folgendes aus Nächſten Mittwoch
haben ſich ſämtliche verpflichtete Männer zu einer Feuer
wehrübung einzufinden Nach einer halben Stunde aber
erſchien er wieder um auszuklingeln

Die angeſetzte Feuerwehrübung findet nicht erſt Mitt
Jch bin nämlich

manchmal nicht ganz klar im Kopf und bitte deshalb um
Entſchuldigung

Wilderers Ende
Aſchersleben 19 Jan Der bei der WildererAffäre

im Köksbuſch r Rathmannsdorf und Güſten er
ſchoſſene Wilddieb iſt als der Arbeiter Guſtav Zerner von
hier rekognosziert worden Der entkommene Wilddieb iſt in

Braunschweiger

empfehlen
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Der erſchoſſene Zerner war hier ſeit Jahren als einer
der verwegenſten Wilddiebe bekannt und bereits
vor einigen Jahren bei einem Renkonter im Feldjagdrevier
Seedorf von einem Wilsleber Jäger durch einen Schuß

aus unmittelbarer Nähe a verwundet worden Eine zu
r Lehre iſt ihm dies allerdings nicht geweſen

ſo hat ihn jetzt ſein Geſchick ereilt
J 7

roſe

Ammendorf 20 Jan Handwerker Meiſter
Verein Ammendorfer Turnverein Zu derHauptverſammlung im Elſtertal waren die Mitglieder zahlreich
erſchienen Die Kaſſenverhältniſſe ergaben eine Einnahme von
174,90 Mk und eine Ausgabe von 95,42 Mk ſodaß ein Beſtand
von 79,48 Mk verblieb Die Kaſſe wurde für richtig befunden
Einſtimmig erfolgte dann die Wiederwahl der bisherigen Vor
ſtandsmitglieder Das Stiftungsfeſt ſoll am 8 Februar in Gau
dichs Reſtaurant ſtattfinden Einſtimmig wurde beſchloſſen für die
hieſige Fortbildungsſchule 3 Preiſe zu ſtiften welche den beſten
Schülern im Freihand Linearzeichnen und in ſchriftlichen Arbeiten
zuerkannt werden ſollen es kommen alle Klaſſen in Betracht Als
Preisrichter wurden die Herren Lilie Müller ſen Benndorf Roſe
Blumentritt Otto Möbus Wilhelm Schröter und F Ettlich ge
wählt Die Jahresverſammlung am Sonnabend in Gaudichs
Reſtaurant war zahlreich beſucht Am 1 Januar 1910 zählte der
Verein 42 Mitglieder 3 Ehrenmitglieder und 16 Zöglinge Die
Kaſſe hatte einen Barbeſtand von 240,77 Mk aufzuweiſen das
Sparkaſſen Guthaben beträgt 771 Mk Die Vorſtandsmitglieder
wurden einſtimmig wiedergewählt Die Satzungen des Vereins
ſollen einer Reviſion unterzogen und der Neuzeit entſprechend abge
ändert werden Das Stiftungsfeſt ſoll am 20 Februar im Ver
einslokale gefeiert werden außer einem Konzert ſollen turneriſche
Vorführungen und theatraliſche Vorträge geboten werden denen
ſich der übliche Ball anſchließen wird

9 Ammendorf 20 Jan Verſchiedene Ein Beamter
der Provinzialbehörde weilt ſeit Montag in Ammendorf und hat
mit den Vermeſſungsarbeiten für die geplante Linie der Elſter
t albahn Ammendorf Döllnitz begonnen Es iſt in
Ausſicht genommen hinter den Grundſtücken Möbus Ammendorf
und Friedrich Radewell ſogenannte Uebergabegleiſe anzulegen
während die Perſonenzüge bis an die Bahnhofſtraße heranfahren
Die Güterwagen würden dann von den neu angelegten Uebergabe
gleiſen durch Anlegung einer Weichenverbindung nach dem Staats
bahnhofe geleitet Die zwiſchen Ammendorf Radewell und
Raßnitz Röglitz verkehrenden Landpoſtfahrten werden im
Intereſſe der Perſonenbeförderung vom 1 April ab durch ein
Privatperſonenfuhrwerk Unternehmer Malcher erſetzt Der
für die hieſige Gendarmerie Station beſtimmte Polizeihund iſt ein
getroffen

x Ermlitz 19 Jan Baumfrevel An der
Straße nach Schkeuditz ſind wieder gegen 10 Stück junge
Kirſchbäume umgebrochen worden Leider konnte der Täter
nicht gefaßt werden

Weißenfels 19 Jan Stadtrat und Stadt
älteſter Boeters vollendete geſtern ſein 80 Lebensjahr
Aus Anlaß ſeines Geburtstages übermittelten ihm geſtern Erſter
Bürgermeiſter Daehn Stadtrat Oettler und Stadtverordnetenvor
ſteher Kuntze die Glückwünſche der ſtädtiſchen Körperſchaften Stadt
rat Boeters hat viele Jahre lang ſeine Kräfte dem Wohle der
Stadt gewidmet

Sandersleben 19 Jan Raub Als der Hütten
mann Förſter von ſeiner Arbeit nach Hauſe ging wurde er
zwiſchen Unterwiederſtedt und Schafbrücke von einem Manne
angeſprochen er ſolle ihm 5 P geben Als Förſter dies
verweigerte ſchlich der Mann ihm nach rieß Förſter nieder
kniete auf ihm und nahm ihm ſeine Barſchaft im Betrage
von 34,70 Mk ab

Neundorf 19 Jan Diebſt a h Jn vergangener
Nacht wurden ungefähr 250 Meter Leitungsdraht im Werte
von 300 Mk aus der Starkſtromleitung der Firma Gebrüder
Dippe am Hecklinger Wege geſtohlen Die Tat ſollen drei
Perſonen ausgeübt haben Man vermutet daß ſie ihre Beute
c wein nach der Blumenberger Bahn zu weggeſchleppr

aben
V Aſchersleben 19 Jan Feenhände Mißhandelt

haben zwei Güſtener junge Mädchen in der Beſtehornſchen
Fabrik zu Aſchersleben eine 16jährige Mitarbeiterin und
zwar ſo ſchwer daß ſie mittels e nach Hauſe geſchafft
werden mußte Die ärztliche Unterſuchung ergab daß der
ganze Oberkörper mit blutunterlaufenen Abdrücken welche
von Schuhabſätzen herrühren bedeckt war Den beiden
ſahetterinnen iſt die Weiterarbeit ſelbſtverſtändlich unter

agt

Althaldensleben 19 Jan Heute vor hundert
Jahren wurde das hieſige Kloſter von Kaiſer Napoleon
aufgehoben und am 13 März für den Preis von 800 000
Franken verkauft Käufer war der Großkaufmann Gottlob
Nathuſius in Magdevurg der auch hierher überſiedelte
Er erf hier großartige Jnduſtrieanlagen die nach ſeinem
1835 erfolgten Tode wieder eingingen Eine ſeiner pfun
gen iſt uns bisher noch geblieben das m die herrlichſchöne
zwei Kilometer lange Lindenallee Sie ſoll nach mündlicher
Ueberlieferung im Jahre 1811 angelegt ſein Seit 1894
haben die Nachkommen dieſes genigalen Mannes das ſchöne
Kloſtergut nicht mehr in Beſitz es wurde damals von dem
inzwiſchen verſtorbenen Kommerzienrat v Dippe Quedlin
burg gekauft

Gemüse Konserven
Rheinische Kompott Früchte und Fisch Konserven

in bester Qualität und besonders guter Follang

zu sehr mässigen Prelsen

Klausthal 19 Jan Der Bau der Bahn
Klausthal Zellerfeld Altenau iſt zwar in
den Ekat der Eiſenbahnverwaltung für das Etatsjahr 1910

x h Ah M h
T

e t t 34
können vor der preuß ßiſche Landiag t
forderliche Summe bewilligt i

c 19 Jan Leer iſt das e Einefatale Ueberraſchung wurde einem yk etwa zw wo

ehe jungen Manne zu keil Als er nach Hauſe
S war ſein Weibchen unter Mitnahme ihrer Betten
äſche und Kleidungsſtücke verſchwunden Wie ſich ſpäter

herausſtellte hatte die Fahnenflüchtige in einem jungen be
üterten auswärts wohnenden Herrn einen angenehmen
eiſebegleiter gefunden

S Schleuſingen 19 Jan Den ländlichen Ge
meinden des Kreiſes Schleuſingen ſind zur hrungdes preußiſchen Lehrerbeſoldungsgeſetzes 39 000 Mk Ergän
n uſchü e von der Königl Regierung in Erfurt bewilligt

en

X Langenſalza 18 Jan Ein ſchwerer Unglücksfalh
ereignete ſich in einem Hauſe am Kornmarkt Der in der Bier
brauerei von Emil Müller ſeit länger als 30 Jahren beſchäftigte
Arbeiter Schlegel geriet in dem ſeinem Arbeitgeber gehörigen Hauſe
auf einen zugedeckten Fahrſtuhlſchacht und ſtürzte ab Der Verun
glückte wurde ſofort ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft ſtarb
h bald nach ſeiner Einlieferung infolge ſchwerer innerer Ver
etzung

Vom Eichsfelde 16 Jan Der Bauder Zentral
Waſſerverſorgungsanlage für die eichsfeldiſchen Berg
dörfer Eigenrieden Struth Effelder Küllſtedt Büttſtedt und Wach
ſtedt wird vorausſichtlich in dieſem Frühjahr in Angriff genommen
werden Die Koſten der Anlage ſind vom Meliorationsbauamt
zu Erfurt auf 490 000 Mark veranſchlagt Zu dieſer Summe wird
der Staat und die Provinz in gleichen Teilen zuſammen 228 000

Mark beitragen Den Reſt von 262 000 Mark ſollen die ſechs Ge
meinden nach Maßgabe des Waſſerverbrauchs aufbringen Auf
Eingabe der Gemeinden hat der Kreisausſchuß zu Mühlhauſen be
ſchloſſen den Gemeinden Wachſtedt 7000 Mark Struth 5000 Mark
Büttſtedt 3000 Mark als Beihilfe zu gewähren

Treuen 13 Jan Gebt aufdie Kinder achth Beim
Spielen mit Streichhölzern ſetzten geſtern die Kinder des Markt
helfers Emil Weber das Stroh in einem Bette in Brand Dem
ſchnellen Eingreifen der Nachbarn iſt es zu danken daß die Kinder
ohne Verletzung davonkamen

8 Altenburg 19 Jan Verſchüttet Auf derGrube Heureka wurde der Häuer Gehrhardt aus Winters
dorf infolge Bruchniederganges verſchüttet und getötet Die
Leiche konnte erſt nach mehreren Stunden geborgen werden
Der Tote hinterläßt Frau und unmündige Kinder

S Weimar 19 Jan Zum Einzug des Groß
herzogspaares Jm Vormittagsgottesdienſt der
Stadtkirche am nächſten Sonntag wird bekanntlich der feier
liche Kirchgang des neuvermählten groß herzoglichen Paares
ſtattfinden Nicht um ein Schauſpiel ſondern um einen
Gottesdienſt handelt es ſich ſchreibt die Landeszeitung
nach Mitteilung der einzelnen für den Fall getroffenen Vor
ſchriften und die Gemeinde kann viel dazu beitragen
daß das großherzogliche Paar einen durchaus feierlichen
Eindruck von ſeinem erſten Kirchenbeſuch in Weimar in der
altehrwürdigen Kirche der Erneſtiner empfange Zum
Einzug iſt weiter mitzuteilen daß eine Anzahl hohe aus
wärtige Gäſte anweſend ſind Fürſt zu Hohenlohe Herzog
von Ujeſt Prinz und rn 4 Fürſtenberg öſterreichiſch ungariſcher außerordentlicher Geſandter Sir
William Eduard Goſchen Exzellenz und Frau außerordent
licher engliſcher Geſandter Senator Alberto Panſa Ex
Zuerz außerordentlicher italieniſcher Geſandter Don Louis
Palo de Bernabe Exzellenz außerordentlicher ſpaniſcher Ge
ſandter Baron G A Gevers Exzellenz außerordentlicher
niederländiſcher Geſandter

Jn der StadtM Gotha 19 Jan Talſperreverordnetenſitzung erfolgte die Rechnungslegung über den
Bau der Talſperre der Stadt Gotha im Mittelwaſſergrunv
bei Tambach Die Geſamttbkoſten ſtellen ſich demnach mit dem
zweiten Strang nach dem Reſervoir auf dem Hirzberg auf
1 025 366,61 Mk Werden noch die gegenwärtigen Dichtungs
arbeiten Bauzinſen und Amortiſation eingerechnet ſo kommt
ein Betrag von rund 1 140 000 Mk heraus

Gotha 18 Jan Um die hieſige Stadtbaumeiſterſtelle haben bis jetzt 231 Bewerber im ganzen ihre
Offerten eingereicht Um die verantwortungsvolle Arbeit der
Sichtung iſt die zuſtändige Stelle wirklich nicht zu beneiden

Vom Urntereichsfelde 19 Jan Bei einem
Selbſtmordverſuch verunglückt Jn Ebergötzen
geriet eine an Schwermut leidende Frau ſchon mehrmals auf
den Gedanken ihrem Leben durch Erhängen ein Ende zu
machen Vor einigen Tagen verließ ſie wiederum mit einem
Strick die Ortſchaft Jm Bauernholze wurde ſie von einem
Gewitter überraſcht Jnfolge der Dunkelheit geriet ſie in
ein Tannendickicht das den Rand eines Abgrundes gt
Sie fiel den Felſen hinab wo ſie bewußtlos und ſchwer
verletzt die ganze Nacht liegen blieb Erſt am
andern Tage hörte ein Arbeiter das Stöhnen der unglück
lichen Frau und brachte ſie in das Dorf zurück

x Hann Münden 19 Jan Mord Der am 31 Oktober
verſchwundene Pionier wurde in der Fuldaſchleuſe als Leiche ge
funden Er iſt wahrſcheinlich ermordet worden

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den lokalen Teil für Pravinzialnachrichten Gericht un

Handel Eugen Brinkmann für Ausland d Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchte Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S ws
Dieſe Nummer umfaßt te2 Seiten

ff

Ferner von täglich frischen Sendungen

Prachtvollo Holländ Austeorn Helgol Hummer

Prima Astrach Kaviar
mild gesatzen Ptund 12 00 M

Alle Sorten Wild und Tafelgeſlügel frlsohe tranzösisohe

Malossol Kaviarfast ohne Sais Ffana 15 00 19 00 a 29 00

Gemüse und Salate
Frisohe Cap Ptirglohe blaue Bräss WeintraubenV Taleltirnen und Aepfel en e Lomow

Prachtvolle süsso Orangen
Dutzend 60 80 90 100 u 110 M



Direktor a Besitzer Paul BlüthgenVor noch 3 Tago Jos Nenöi R
Auzzeragem 20 Haley s Jupeniles das herrlichstoe

Ensemhble
Tohu wa dohn v Mac Walten u Partner
Her Bär als Kunstreiter Dressurakt
es Dionnes Phanomenvale Reckkünstler
Labrador Négrel Tanzparodien
Richard Kanutz Humorist

u ePaula Maxon SpielduettOptischo Reriehterstattung Spannende Serie

Fasching in Monte Carlo
heißt die Parole zum

Walhalla Maskenball
Dienstog den 1 Februar

Ein Ereignis Für Halle
Beſtellungen auf Logen werden entgegengenommen

Im Saale der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstr
Freitag den 21 Januar abends s Uhr
Beethoven Klavierabend

Von

Frederic Lamond
32 Variationen moll Sonate Es dur op 31 6 Variationen
F dur op 34 Sonate dur op 53 Waldstein Rondo dur

op 512 Sonata appassionata moll op 57
Becehstein Flügel a d Magazin von Reinhold Koeh

Karten zu 10 10 55 und 05 in der
Hofinusiknlienhandlung Reinhold Koch

Alte Promenade Ia Fernspr 1199
Nach SchiugErfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskowhä
Hoaartennl Weidenplan 20

Dienstag den 23 Jannar s Vhr abends
BRiücharci Behmel

Vortrag eigener Diehtungen
Karten zu MK 50 50 I in der Hotmusikalienhandlung

Heinrich Hothan Gr Ulrichstrasse 38 243

5 französisohe Vorträge
vom Lektor V Michoel

1306 Professeur agrégé de VUniversité

Le Roman contemporain en France
Aaupassant Zola Huxsmans M Prévost A France Loti

Bourget M Barrès M Tinayre eto
im audit max der Universität Sonnabend von 6 den 22 u 29 Ian
den I2 und 26 Februar den I2 März Beginn präzis 4 Vhr
Karten zu 5 Mk einz Vorträge 50 beim Kastellan d Sominargeb

Handwerkermeiſter Herein Krankenkaſe

Generale Versammlung
ga den S8 Jau abends S Uhr im Goldenen
en

Tages Ordnung
Jahresbericht Rechnungslegung und Bericht der Reviſoren Wahl

der Neviſoren für 1610 Vorſtandswahl Verſchiedenes
Die anberaumte General Verſammlung am 21 ds fällt aus

Der Vorstand

Meute ung folgende Tage
Wom Fass

Apfelwein Adam Rakles 1 Ltr 46

Weiss wein 1 H GFranz Landweine ohveſſf 1 L O
Taragona Portwein 1 ev
A Trautwein Gr UVUIrschstr 31

W S t

Mitglied des Rabatt
Spar Vereins

Zu haben in fast allen
einschlägigen Geschäften

Alleinige Fabrikanten

Gebr Kluge
Krefel d

e Nan verlangs ausdrülekliehst
e die ges gesoh MarkeENDWEI L und CHESTRO um sich vor Nachahmungen ga echüigeg

Cecilienhaus
Halle a

Gütehenstrasse 19 Telephon 780

Heilanstalt für Kranke und Erholungs
bedürftige

Schwestern Station für Kranken
und WochenpflegeElektro physikalisches und R ntgen Institet
Operations Zimmer

Licht Kohlensäure sowie alle medizinisehen
RäderERlektrische und Inhaiations A rato

tür Asthma und Halsleidende
Kuranstalt für Magen Darm u Stoftwechselxranke

Jeder Patient kann eieh von dem Arzt seiner Wahl
behandeln lassen

dec

n

Freitag und SonntagTulpe von 7 Uhr an

Souper Musik
Sonntag von 3 Uhr

Dinor Musik
I Austern und Austerngerichte

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat I Kichards

Freitag den 21 Jaunar
127 Vorſt im Abonn 3 Viertel

Mit verſtärktem Orcheſter
rSiegfried

Handlüng in 3 Aufzügen von
Richard Wagner

2 Tag aus der Trilogie Der
Ring des Nibelungen

Spielleitung Theo Raven
Muſikal Leitung Eduard Mörike

Perſonen
Siegfried O Lähnemann
Der Wanderer Tr FrankAlberich heo Raven
Mime ritz GruſelliFafner M Birkholzrünnhilde Olga Agloda
Erda Roſie SebaldStimme des Wald
vogels Alice v Boer

Schauplatz der Handlung Erſter
Aufzug Eine Felſenhöhle im
Walde Zweiter Aufzug Tiefer
Wald Dritter Aufzug Wilde
Gegend am Fuße eines Felſen
berges dann auf dem Gipfel des

Brünnhildenſteines
Die neue Dekoration des 2 Aktes
iſt entworfen und hergeſtellt im
Atelier des Stadttheaters unter
der Oberleitung des Dekorations

malers Guſtav Kammrath
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen

Kaſſenöffnung s Uhr
Anf 7 Uhr Ende 11 Uhr
Sonunabend den 22 Jannarnachmitrags 3 ühr

17 WeihnachtsKindervorſtellung
zu ganz kleinen Preiſen

Mit vollſtändig neuer glänzender
Ausſtattung

Aschenbrödol
oder

Der gläüäserne Pantoſrel
Weihnachtsmärchen mit Geſang
und Tanz in 6 Bildern von C

A Görner

Abends 7 Uhr
128 Vorſt im Abonn 4 Viertel

Don Gaprlos
Iuſant von Spnnien

Trauerſpiel in 5 Akten von
Friedrich Schiller

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfrischungen mit Kleinem

Imnbiss im
Wehnhaus brogdyshl

Ausvartge Heater

e 2Leipzig
Neues Theater Freitag den

21 Januar Hoffmanns Er
zählungen

Altes Theater Freitag den
21 Januar Die geſchiedene
Fran

Magdehurg
Stadt Theater Freitag den

21 Januar Siegfried

Halherstadt
Stadt Theater Freitag den
21 Januar Der ettelſtudent

Erfurt
Stadt Theater Freitag den

21 Januar Die Agrarier

Altenburg
Herzogliches Hoftheater

eitag den 21 Januar Die
uſtigen Weiber von Windſor

Dessau
erzog liches Hoftheater

den 21 Januar Ro
meo und Juliag

Stadt Theater Freitag den21 Januar Luſtiger Abend

Gotha
Herzogliches Hoftheater

Freitag den 21 Januar Bur
meſter Konzert

Weimar
Groß herzogliche Hofbühne

Sonnabend den 22 Januar
Carmen

5 T
27 1 6 I F J
ienischeBedarfsartikelGummiwaren v Prot u Aerzt
empf Apoth S 9chweitzer s Fa
brik hyx Präp Berſin Holz

marktsetr 69 Prolsl grat

Labaret
Kaisersäle

Heute Abend
Vorstellung
Kurzes Gastspiel von
II Hehurit Capern

Sänger zur Laute
Ausserdem Auftreten von
8 erstklassigen
Cabaret Typen

Anfang 9 Uhr
Neu American bar Neu
bis 2 Uhr nachts geöffnet

Grossstndthbetriehb

Junn ginn

Freitag den 21 Jannar
nachm von Z Uhr ab

Elſte koneert

ausgeführt vom geſamten
Orcheſter des Füſ Regts Nr 36

Leitung Königl Obermuſik
meiſter O Wiegert

Eintrittspreis
Erwachſ 60 Pf Kinder 30 Pf

Zur Aufführung
Stadttheater in Halle g S

Sonnabend d 22 Januar 1910

Don Karlos
Jufant von Spanien
Ein dramatiſches Gedicht

in fünf Akten
von

Friedrich von Schiller
Mit einer Vorbemerkung

und dem Bilde des Dichters
kl 89 220

Preis geh 25
in Leinenbandv 60

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Kaisor
Panorama

Schwarzwald
Freiburg Badenweiler

Turn Verein

Eecen
Mittwoch und

Sonnabend
abends von 8

bis 10 Uhr
Curnübnng

jn der ſtädt Schulturnhalle Drey
hauptſtraße Sonnabends 8
10 Uhr Turnen der Altersriege
Meldungen von Mitgliedern und
Zöglingen werden dortſelbſt und
jeden Sonnabend abend im
Vereinslokal Bauers Brauerei
Ausſchank Rathausſtraße 314
entgegengenommen

in Apollo Theater i m
Direktion Gustav Poller

Afsehes Posen heater Sehn

Dir Carl Schmitz
Allabendlich präziſe 8 Uhr

Mit ſtürmiſchem Lacherfolg
Die tollſte Burleske der Gegenwart

Die fonme feſpnen

Vorher Das für Halle völlig neue 1227
Elite Attraktious Programm

J Jrde Piece eine Glanznummer
des weltbekannten

telepathischen Phänomens

Ernesto Bellini
De Bollinl hege aeneten
e auch ohne Berührung

des Auftraggebers und ſteht mit dieſem Experiment

einzig in der Welt e
Außerdem die übrigen gr Attraktionen

Gastspfel

24002005000669006000Das beſte Künſtler Euſemble ſpielt täglich von 12 Uhr
im Wintergarten 7 günſtler

t Konzert Etablissement LandwehrſtrI 2 in vom 5 66 2 Min rS abe Wilhelmsgarten Bahnhof
Täglich großer Rheiniſcher BHockhierrummel

Café National
HeuteAbend Konzert

Welt hanorama
ob Leigslgerſtr 36

u r
Das Eeſt der Kirſchen

e 4blüte in Japan
Original Kunſt Aufnahmen

bis inkl Sonntag ausgeſtellt
5 Pilsener HofWilhelmſtr 43

Sonnabend Kegelbahn frei

Iuberhulose Nusen

Gutjahrfſtraße
Freitag 21 Januar

12 Uhr mittags Dr Petoers
4 nachm Prof v Drigalski7 abds Dr Koher8 i Dr RammeltLetztor Ausſtellungstag Diens
tag 25 l Vereinsanmeldungen
rechtzeitig erbeten an den Stadt
arzt Schmeerſtr 1

Sonntag 3 Uhr Kaiſerſäle
Oeffentl Lichtbilder Vortrag von
Prof v Drigalski Eintritt frei

Rachel Oefen
Berliner u Meissner ete

z Scharrenstr SC Böhme Tel 2308
Gegr 1764
Vollſaftigen und Metall Vetſchafte Kaut

Alpen Limburger 80 ſchukTypen Buchſtaben und
iffern zum Drucken vonEcht Emmenthaler Schweizerkaäſe

Hof Planofortefabrik

lügele n
hrösste Auswahl

Sicherste Garantie

Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis

Bequömo Zahlungsbedingungen

S

e r
liefert ſchnellſtens und billig

8768 alle Arten Stempel in Kautſchuk

ument Schaufenſterplakaten u PreféPfd 35 Pf Tilſiter Edamer ſchildern und zum Signieren
Roquefort Camémbert empfiehlt von Kiſten uſw 21788

Il iK Lrauiwein net Sooken
einpfiehlt H Schnee NachEGroße Ulrichſtr 31

Gr Steinſtr 84Mitglied des Rab Spar Vereins

Sprengel Rink
Fernruf 414 Leipzigerstrasse 2

empfehlen in stets frischen Sendungen
Prima sehwerste Holländ Austern

Allerteinsten Beluga Malossol Schipp und Stör Kaviar
Brüsseler und französ Pounlarden

Ungar Puten Kapaunen Poulets u Hähnchen
Junge Hambg Enten und Gänse

Feiste Fasanen Perlhühmer Waldschnepten Wachtoeln
Haselhühner Birkwild

Strassburger Gänseleber und Wild Pasteten

Gemüse u Vrüchte Konserven
nusgesnehtesto Qualitäten

Grosse Auswahl teinster Fleisch u Wurstwaren
Ital u russ Salat Fisch u Hummer Mayonnaisen
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